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Amerikas und Deutschlands
Korderungen .

(Von unserem Vertreter in London .)
E -M .P . London , 28. Juli . (Durch Flugpost .)
*e private Besprechung des Premierministers

^
' t feit Chefdelegierten der verbündeten Mächte
^ chte für diese eine große enttäuschende Ueber -

Mac Donald teilte endgültig mit ,
a6 die prospektiven Zeichner der großen Anleihe ,'"besondere die amerikanischen , nicht

. .
" eigt seien, Geld herzugeben , wenn

keine besseren Garantien erhal -
■eit könnten , als die im Samstagprotokoll der
'
jk# Kommission auseinandergesetzten .

wenn man die einzelnen Einwendungen
°n ihrer Seite betrachtet , so ist die A e h n l i ch -
eit mit den deutschen Erwägungen
«d der Parallelität der Interessen eine schla-

ist einmal die neue Zusammenset -
,

u n8 der Repko . Daß weiter nichts ge-
ist, als einen amerikanischen Bürger für den

, von Verfehlungen Deutschlands hinzu -
Uziehen, scheint amerikanischen wie auch einem

(
r°ftejt Teil der englischen Geldgeber durchaus

genügende Garantie für eine unparteiische
Ortzeit . Wie , wenn nun bei einer Abstim-

J 01« nur der englische und der amerikanische
. Ureter gegen eine Erklärung einer Berfeh -

^ sein sollten?

^
^ nn kommt der berühmte Artikel 4 des

, totofoIT§ . Die Bankiers sind durch seine Fas -
n ß in jober Weise unbefriedigt , denn sie ist

ihrer Ansicht so zweideutig , bah sie zweifels -

^ der einen oder der anderen Macht in der
Schlupfloch für die Motivierung un -

Zugiger Sanktionen bieten könnte .
Alle Mächte, auch Frankreich , sind zweifelsohne

die in dem Samstag - Protokoll aufgeführ -
" finanziellen Garantien noch zu verbessern ,

jj
et es ist für Frankreich schwierig, den Ban -

J ** zuzugestehen, was eö den alliierten Regie -
^ >Sen im Wege politischer Garantien verwei -
^ hat . Dies hat namentlich auch Bezug auf

. Forderung , belgisch - französische
ei

^ « bahner auf den rheinischen Bahnen
Austeilen , eine Forderung , die den Bankiers

^ eine wahrscheinliche Quelle erneuter Stö -
^ gar nicht gefallen hat .

ti
' uf englischer Seite glaubt man berech -

Sek
^ ^ in , infolge des Eingreifens der Geld-

. » Nicht von einer Krifis sprechen zu sollen ,
eit» höchstens von einem Aufschub oder

svs
Verzögerung der Verhandlungen . Man ist

fort energisch daran gegangen , eine neue
„A r

..
m el zu find en , die zwischen den Sach-

^ Endigen und Vertretern der Finanz in stun-
ii-t ^ei Beratung gesucht wurde und noch ge-

wird .
bedauerlich ist es , daß der Zwischen -

„
1 so absorbierend gewirkt hat , daß

^
n wieder von einer - Teilnahme der

air
* U ^ chen an der Konferenz , wenigstens in

j .Zachster Zukunft , kaum gesprochen wer -
n kann .

Aus der gestrigen Vollsitzung .
Juli . ( 28 .) Im Verlaufe der ge-

bx>N Vollsitzung hat — wie der Sonder -
sran7» Watter des „Echo de Paris " feststellt, die
der ^ ' che Delegation den Versuch gemacht, in

^er Garantien und Sanktionen den
h »b >> ?^nkt zu vertreten , die erste Kommission
kjjnEntwurf aufgestellt , eine Debatte
Werd ^ darüber nicht mehr eröffnet

Diesen Grundsatz , der offenbar ent-
'n um auf die öffentliche Meinung
Ä? ac ^ einzuwirken , widersprach nicht nur
deren n a l d , sondern auch die Führer der an -
ft o w ^ iegationen , die vorschlugen , dem Ersten
sein - ben Auftrag zu erteilen .
u>it ?>̂

^ ^ mü Hungen , eine Einigung
» U . englischen und amerikanischen Bankiers
es !>. ® ^ elen , fortzusetzen . Dadurch , daß
ihre » ^ / " ?^ schen. Vertretern möglich wurde ,
^e ei«^ . ? ^ unkt zum Sieg zu führen , haben
erzielt ^ oppelt praktischen Vorteil
n«n S .te haben Zeit gewonnen und können
^ ina»? Einverständnis mit der angelsächsischen
sie w s „

e
P Zerreibungsarbeiten fortsetzen, die

^ en»e französischen Sache durchzuführen ge-
^ «n ^ ach dem Sonderberichterstatter sucht«n de» Streitfall auch dazu zu benutzen, um

in der Zweiten und Dritt en Kommis -
sion gewisse Vorteile zu erzielen .

Im übrigen charakterisiert die Lage der strit -
tigen , nicht gelösten Frage der Garantien am
besten der Sonderberichterstatter des „Ouoti -
dien "

, der allerdings als He r r i o t - o f f i z i ö s
bezeichnet wird . Er berichtet , es sei logisch , daß
die Delegationen ihre gleich zu Beginn
der Konferenz eingeschlagenen Me -
thoden bewahrten , bis die Sachverständi -
gen das Terrain völlig geebnet hätten , ehe sie
sich auf Diskussionen einlassen würden . Man
habe gestern sogar festgestellt, daß es einiger -
maßen unvorsichtig wäre , wenn man versuchte,
gewisse Fragen allzu rasch zu einer Lösung zu
führen , es sei denn , man hätte sich damit begnü -
gen wollen , allein einen Fehlschlag der VerHand -
lungen zu verzeichnen . Die Finanzminister , Fi -
nanzsachverständigen und Rechtsfachverftändigen
hätten gestern

einen Abänderungsantrag zum Protokoll
der Erste» Kommission

in Vorschlag gebracht . Sie hätten vorgeschlagen,daß die Reparationskommission , ehe sie eine
flagrante Verfehlung Deutschlands feststelle , ein
Komitee von fünf Sachverständigen aus den ehe-
maligen Mitgliedern des Komitees D a w e s
und Mac Kenna zu Rate ziehe ( I ) . Man
habe hoffen dürfen , daß diese neue Garantie die
Anleihezeichner , die englischen u . amerikanischen
Bankiers , zufriedenstellen würde . Aber gestern
morgen sei man rasch aus dieser Illusion her -
ausgerissen worden , als Montague u . Norman
und Lamont nochmals die Frage der Reparativ -
nen in ihrem vollen Umfange auswarfen .

Die Bankiers seien sogar soweit gegangen,
zu erklären, daß wenn Frankreich dafür
garantiere , daß der Zinsen - und Tilgnngs -
dienst der Anleihen ans alle Fälle dnrch-
geführt werde, selbst das ihnen nicht

genügen würde.
Der Berichterstatter erblickt darin den offen-

kundigen Beweis , daß es sich nach Auffassungder Bankiers nicht um die 800 Millionen -An¬
leihe , ober 80 ober 1000 Millionen handle , die die
Verzinsung und Tilgung der Anleihe alljährlich
in Anspruch nehme.

Der von der Vollkonferenz eingesetzte Ju -
risten - Ausfchuß , der sich mit der Teilnahme
Deutschlands beschäftigen soll , und über den
wir schon in unserer heutigen Morgenausgabe
berichteten , setzt sich aus den juristischen
Sachverständigen Fromageot (Frank -
reich ) und Cecil Hur st (England ) zusammen .

Ueber
die Teilnahme der Dominions

teilte Mac Donald in der gestrigen Vollsit¬
zung mit , daß die Vertreter der Dominions ab-
wechselnd an Stelle eines anderen Mitgliedesder britischen Delegation in diese Delegation
aufgenommen werden sollen. Der gestrigen Sit -
zung wohnte der Vertreter Kanadas Bel -
court bei. Vertreter anderer Dominions
haben nicht teilgenommen . Mac Donald er-
klarte , daß die in der ihm mitgeteilten Form
vorgeschlagene Ernennung nicht als Präzedenz -
fall aufzufassen sei .

Die Frage der Einladung
Deutschlands.

t . Paris , 24. Juli . Eines der größten Ereig -
msse der gestrigen Plenarsitzung der Londoner
Konferenz war die Einsetzung eines juristi -
s ch e n A u ssch u ss e s , der sich mit der F r a g eb e r Ein ladung Deutschlands zur Lon-
boner Konferenz befassen wird . Nach einem
offiziellen Havasbericht kommen drei
Momente in Frage .

Die Reparationskommission wird die Ant -
Worten der verbündeten Regierung über ihre
Ansichten bei der Ausführung des Sachverstän »
Eigenberichts zur Kenntnis nehmen und sie an
Deutschland weitergeben . In diesem Falle
würde von einer Einladung Deutsch -
lands abgesehen werden . Das Verfahren
sei aber insofern von Nachteil , da die Konferenz
von Neuem znfammentreten müsse , wenn
Deutschland Einwände gegen die Beschlüsse
der Verbündeten geltend machen sollte.

Um diesem Uebslstand vorzubeugen , könnte
die Reparationskommission anfgefor -
dert werden , sich unverzüglich nach London zu
begeben , um , während die Konferenz ihre Be -
sprechungen fortfetzt , zur Anhörung d ? r
deutschen Delegation zu schreiten.

Schließlich sei aber die Konferenz selbst in der
Lage über die Vernehmung der deutschen Tele -
gation zu beschließen. Auf jeden Fall werde die
französische Delegation verlangen , daß mit der
„Vernehmung " der Deutschen gewartete werden
müsse , bis man in London zu definitiven Be -
schlössen gelangt sei .

In gewissen Konferenzkreisen , so lautet der
Havasbericht weiter , sehe man voraus , daß die
deutschen Vertreter in der nächsten Woche
nach LouHon gebeten würden ( ? ) Die Konferenz
werde nach Auffassung dieser Kreise wahrschein-
lich noch etwa 14 Tage andauern .

Der Einfluß Gnowdens und
Hughes ' .

Paris , 24. Juli . (W. ) Der Sonderbericht -
erstatter des „Echo de Paris " glaubt über gewisse
Schwankungen innerhalb der englischen
Delegation berichten zu können . Er schreibt ,
er erfahre aus bester Quelle , daß Schatzkanzler
S n o w d e n und die Gehilfen des englischen
Schatzkanzlers , die von Mac Donald dem fran -
zösisch - englischen Meinungsaustausche im Anfang
ferngehalten worden seien , in Wirklichkeit die
ganze Affäre der Garantien für die
Anleihezeichner in der Hand hätten ,
und in den Vereinigten Staaten von den deutsch -
amerikanischen Finanziers des Föderal Reserve
Boards usw . unterstützt würden .

Es sei bereits eine Rivalität zwischen Mac
Donald und Snowden zugegeben worden.

Der letztere bekenne sich zu einer noch radikale -
ren Auffassung als der englische Premierminister ,
namentlich was die Notwendigkeit anlange , mit
dem Versailler Vertrag ein Ende zu
machen . Schatzkanzler Snowden habe einen
eisernen Willen . Für den Augenblick gehe er
Hand in Hand mit der City und beson-
ders mit dem Direktor der Bank von England ,
Montagu Norman , dem selbst im letzten
Moment gestattet worden sei , binnen 24 Stun -
den den Berichtsentwurf der Sachver -
ständigen über den Haufen zu wer -
f e n und den Wert , den seine Bestimmungen für
Frankreich hätten mit sich bringen können , um
100 Prozent zu vermindern .

In Konferenzkreisen wird die Tatsache viel er -
örtert , daß , seitdem Hughes in London ein-
getroffen ist , die amerikanische Haltung
sich ausgesprochen versteift hat . Es sei klar ,
daß Hughes seinen Einfluß geltend mache , er sei
mit dem amerikanischen Botschafter K e l l o g
und mit den übrigen amerikanischen Mitgliedern
und Sachverständigen in dauernder Fühlung .
Wahrscheinlich wünsche Hughes eine Gestaltung
der Vorschläge , die es den Vereinigten Staaten
ermögliche , aktiv an den europäischen Angelegen -
Helten in irgend einer Weise teilzunehmen , die
sie aber nicht in Verbindung mit den durch den
Versailler Vertrag geschaffenen Einrichtungen
und mit der durch die letzte Politik Frankreichs
geschaffenen Lage verpflichte .

Der „Times " zufolge ist während der gestri -
gen Verhandlungen auch der w a ch s e n d e E i n -
fluß Snowdens erörtert worden , der jetzt
aktiv an den Verhandlungen teilnimmt , ebenso
die Tatsache , daß Lloyd George mit Per -
tinax , der während der Konferenz das „Echo
de Paris " vertritt , ein Frühstück einnahm . Wie
die „Times " berichtet, herrschte gestern abend die
allgemeine Ansicht vor , daß die Konferenz , wenn
sie nicht plötzlich zusammenbreche , w a h r s ch e i n-
lich von längerer Dauer sein werde .

Ein Alarm -Artikel poincares .
Paris , 24. Juli . (W .) Die Pariser Ausgabe

der „Daily Mail " veröffentlicht heute einen A r -
tikel PoinearSs , in dem der ehemalige
französische Ministerpräsident nachzuweisen ver -
sucht , daß

die Freigabe des Rnhrgebietes die englische
Wirtschast mit einer Konkurrenz von ver-

beerender Wirkung bedrohe .
PoincarS schreibt : Schon die Sachver -

ständigen hätten auf die starke wirtschaftliche
Grundlage Deutschlands verwiesen , die sich wie-
der geltend machen würde , sobald die bisherigen
Fesseln ihm abgenommen würden . Was die
Sachverständigen jedoch nicht gesagt hätten und
was ihren Entschließungen hinzuzufügen sei ,
selbst wenn sie streng durchgeführt und Deutsch-
land kein Nachlaß gewährt würde , sei die Tat -
fache , daß

der Sachverständigenplan Deutschlands wirt -
schaftliche Lage in Zukunft, verglichen mit
seiner heutigen, noch erheblich verbessern

würde.
Es sei höchst unvorsichtig , die Lasten zu vermin -
dern , die der Sachverständigenplan Deutschland
auferlegt hat und die an und für sich schon leicht
zu ertragen ( ! ) seien. Um sich von der Ge -
fahr zu überzeugen , die für England und
Frankreich aus weiteren Konzessionen sich
ergeben könnten — möchten diese Konzessionen
auch noch so leichter Art sein — braucht man sich
nur duf die von der M i e u m veröffentlichten
Dokumente und Statistiken zu beziehen. Die
technische Abteilung der Mieum besäße bereits
die letzten Ziffern der Produktton . nicht nur des
Ruhrgebietes , sondern des ganzen Deutschlands ,und die letzte Berechnung der Gestehungskosten .Das Ergebnis sei außerordentlich lehrreich .Man würde sogar , ohne - einen Schatten von
Übertreibung sagen , daß es

im höchsten Grade alarmierend
sei . Mögen die Stimmen des Ruhrgebietes ,möchten die Warnungen gehört werden . Selbst
die , die die Besetzung des Ruhrgebietes nicht ge-
billigt hätten , könnten Nutzen aus der Lektion
ziehen , die die Besetzung ergeben habe. Alle die.die während der Besetzung im Ruhrgebiet sich
aufgehalten hätten , seien zurückgekommen voll

Bewunderung für das Schauspiel , das diese
reiche Provinz ihnen geboten habe . Unerschöpf-
liche Gruben , riesige Fabriken , herrliche Berg -
arbeiterdörfer , ungeheure Bauten aller Art und
was hinter dieser Fassade vor sich gehe,
sei sicher noch außerordentlicher .

Poincarö schließt : Wenn Deutschland ,
das keineöffentlicheSchuld besitze ( !)
und das unerschöpfliche Q -uellen an
Reichtum ( ! ) habe , nach Belieben die englische
und französische Wirtschaft in seine Interessen
zurückführen könnte , so würden die Engländer
und Franzosen bald nichts mehr übrig haben ,
als die Ruinen unter den Augen eines über -
mütigen Schuldners zu beweinen , der über ihr
Elend wache . ( ! !)

Wiederausnahme der Militär-
kontrolle .

t . Paris , 24. Juli . Der Berliner Vertreter
des „Matin " meldet , der Vorsitzende der Jnter -
alliierten Kontrollkommission habe der deutschen
Regierung mitgeteilt , daß die Kontroll -
tätigkeit demnach st beginnen werde .
Zuerst wurden Kontrollbesnche in den F a b r i -
ken abgestattet und danach würde die Zu -
sammcnsetzung der Sicherheitspolizei
nachgeprüft werden . Die Kontrolltätigkeit der
Kommission werde wahrscheinlich dem Pariser
Blatt zufolge im November zu Ende geführt
werden .

Englische und deutsche Sozial -
demokratie .

t Weimar , 24 . Juli . Eine für die Einstellung
der englischen Arbeiterschaft zur internationalen
Lage bezeichnende Rede hiel Mister Boxton
ans London , ein angesehenes Mitglied
der „L a b o u r Party " im überfüllten Volks -
hausfaal zu Weimar . Der Redner verbreitete
sich in deutscher Sprache über die Politik seiner
Partei im allgemeinen , über ihre Politik in der
Reparationsfrage und über ihre Stel -
l u n g zur Religion . Er erklärte , das Sach -
verständigen - Gutachten nehme seine
Partei an , nicht als eine ideelle , gerechte Lösung
der Frage , sondern weil eine endgültige Rege -
lung gefunden werden müsse , unter der Boraus -
setzung, daß die souveränen Rechte des deutschen
Volkes nicht verletzt und sein wirtschaftliches Le -
ben nicht gefährdet wird . Die militärisch -
wirtschaftliche Räumung des Ruhr -
gebiets sei unbedingt notwendig . Die
Verantwortung für den Frieden trage nicht nur
die frühere deutsche Regierung , sondern auch die
Regierungen der Siegerländer . Das deutsche
Volk habe trotz seiner furchtbaren Leiden soviel
geistige und sittliche Kraft , daß es unter den
Völkern Europas immer eine angesehene Stel -
lung einnehmen werde . C h r i st e n t u m und
Sozialismus hält der Redner in
U e b e r e i n st i m m u u g mit seinen eng -
lischen Genossen für durchaus mit -
einander vereinbar . In naturwissen -
schaftlichen und religiösen Fragen habe seine
Partei dieselbe Auffassung wie die
bürgerlichen Parteien . Er verstehe nicht
die Haltung , die die deutsche Sozialdemokratie
gegenüber dem Christentum einnehme .

Die Wirkung dieser unangenehmen Wahrheit
suchten die nachfolgenden Redner vergeblich ab-
zuschwächen .

Die Lage im Gaargebiet .
Der Bericht der Regierungskommission .

Gens , 24. Juli . (W . ) Der Rechenschaftsbericht
der Regiernngskommisfion des Saargebiets
über das 2 . Vierteljaht 1924, der soeben dein
Völkerbundssekretariat zugegangen ist , ent -
wirft im allgemeinen ein optimistisches
Bild der wirtschaftlichen und sozialen Lage und
schildert die Maßnahmen , die zur Behebung der
infolge der Valutakrise entstandenen Absatz -
schwierigkeiten ergriffen wurden , und verweist ,
was die politische Lage betrifft , vor allem auf
die Ersetzung der Stretkpostenverord -
n u n g vom 2 . ö. lg23 durch eine neue Verord -
nnng . Der Bericht stellt eine weitere Prüfung
der im letzten Vierteljahr in Deutschland ein-
geführten sozialen Gesetze und Bestimmungen
zum Zwecke ihrer etwaigen Auwendung im
Saargebiet in Aussicht, sowie die Verösfent -
lichung einer Verordnung über die Einführung
des Reichsgesetzes betreffend die V e r so r g » n g
der Kriegsbeschädigten . Ferner wird
mitgeteilt , daß eine Regelung über die zollfreie
Einfuhr deutscher Maschinen getroffen wurde ,
die die Zustimmung der Saarbrückener Han »
delskammer gefunden hat . In der Schul -
frage protestiert die Regier » ngskommission
gegen die Vorwürfe der Franzöfierung , der
Saarschulen . Aus den weiteren Angaben ist
hervorzuheben , daß - die Hanshalt ^einnahmen
1.82 621147 Francs gegen 155 302 755 rrn Vorjuhr
betrugen , und daß nach der letzten Verösfent -
lichung des Statistischen Amts das Saargebiet
im Januar 1924 749797 acaen 713105 äkruuiiucr
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im April 1922 zählte . Der Bericht schließt mit
der Feststellung , es habe im zweiten Vierteljahr
1924 entgegen anders lautenden Behauptungen
im Laargebiet keine Wirtschaftskrise geherrscht ,
sondern nur gewisse Schwierigkeiten , deren Be -
deutung mau nicht übertreiben dürfe . Wenn
diese Schwierigkeiten auch nicht überwunden
seien , so könne man doch hoffen , datz die Be -
mühungen , die zur Herstellung der politischen
und wirtschaftlichen Stabilität Europas unter -
nommen würden , auch im Saargebiet günstige
Wirkungen zeitigen würden .

Mussolini über die Krise des
Faszismus .

Rom . 23. Juli . ( 28 . ) In der Julisitzung des
Großen Rats des Faszismus sprach Musso -
lini über die allgemeine politische
Lage , wobei er « . a . ausführte , die Parlamen -
tarier würden die Regierung nicht stürzen . Eine
antifafziftifche Erhebung sei unmög -
lich . Die Abstimmungen in den liberalen Ver -
bänden zeigten auch , daß ein erheblicher Teil des
Liberalismus nicht beabsichtige , gemeinsame
Sache mit der Opposition zu machen . Ueber die
Frage der Nationalmiliz sagte Mussolini ,
die Miliz sei in ihren Aufgaben und Zielen nie -
mals Parteisache gewesen . Eine Verschmelzung
mit der Armee wäre absurd : denn die Miliz habe
Aufgaben zu lösen , die die Armee ihrer Natur
nach nicht erfüllen könne . Jedenfalls dürfe die
Miliz ihren Charakter nicht verlieren . Si «
werde immer eine treue Hüterin der Revolution ,
eine unerschöpfliche Reserve an Begeisterung unt >
des Glaubens an die im König symbolisierte Zu -
kunft des Vaterlandes bleiben . «

Der Faszismus habe den jüngste « Sturm
wunderbar überstanden .

Die begonnene Auslese werde planmäfna fort -
gefetzt . Die Regierung habe ihre Zusam -
mensetznng geändert , ohne ihre Physio -
gnomie zu ändern , und sie werde fas -
ziftisch bleiben , auch wenn zufällig andere
fernerstehende Kräfte zur Teilnahme an ihr be-
rufen werden sollten . Zurzeit habe die Aus -
nütznng des Verbrechens an Matteotti durch
die Opposition ein Schwanken in der Volksaunst
für den Faszismus hervorgerufen , aber er
könne mit Gewehr bei Fuß bleiben :
denn von wirklichen Gefahren sei der Faszismus
nicht bedroht . Zum Schluß sagte Mussolini :
Der Faszismus kann seinen Weg
nicht zurückgehen , was auch kommen möge .
Die Faszisten mögen wissen , daß ihre Führer
Sinn für Verantwortlichkeit haben und zu
jeder Probe bereit find . Der Große Rat
nahm die Erklärungen beifällig auf .

Die Schlacht bei Sao Paulo.
t Paris , 24. Juli . Nach einer Havasmeldung

aus Nenyork haben die brasilianischen Bundes -
truppen nach 48 stüudiger Beschießung
den / Angriff auf die Verschanzungen
der Aufständischen bei Sao Paulo unternommen .
Die Bundestruppen haben Flugzeuge ein -
gesetzt . Es haben etwa 20 000 Mann an der
Schlacht teilgenommen .

t Paris . 24. Quli . Meldungen aus Neuyork
besagen , daß in der Schlacht von Sao
Paulo , die seit gestern zwischen den brasiliani -
schen Truppen und den Aufständischen im Gange
ist , noch keine Entscheidung herbeigeführt
werden konnte . Nach einer bisher noch unbestätig -
ten Meldung aus Santos , die der „New Bork
Herald " wiedergibt , sind die Aufständischen durch
die Vermittlung des Präsidenten der Handels -
kammer um einen Waffenstillstand einge -
kommen mit der Bitte , daß die Bundesregie -
rung von Strafmaßnahmen absehen möge . Der
brasilianische Präsident habe aber erwidert , daß
die Aufständischen die Anwendung der Gesetze
zu gewärtigen haben . Gleichzeitig hätten die
Bundestruppen ihre Angriffe mit erneuter
Wucht fortgesetzt .

Der Pariser brasilianische Botschafter veröf -
fentlicht Mitteilungen aus Rio de Janeiro , wo -
nach

die Bnndcstruppen neue Fortschritte gemacht
und neue Stellungen eingenommen hätten . Die
Zahl der Bundestruppen beträgt 25 000, die der

Reife nach Südamerika .
Bon Ernst Kramer , Karlsruhe .

II.
In der argentinischen Hauptstadt .

Es sollen nunmehr in freier Aneinander -
reihung meine ersten in der argentinischen
Hauptstadt gewonnenen Eindrücke folgen . — Der
Kalender kündete das nahe Weihnachtsfest an :
die große Wärme läßt erklärlicher Weise kaum
eine Weihnachtsstimmung auskommen : außerdem
sind die dortigen Menschen viel zu entseelt , um
solch ein Fest begreifen und verstehen zu können .
Das deutsche Volk darf stolz auf sein Weih -
nachtsfest sein ! Ich sitze am Fenster meines ge¬
mütlichen Heimes : zu mir tönte der amerika -
nische Großstadtlärm heraus . Kein Läuten der
Glocken — kein brennender Christbaum .

Langsam und allmählich lebte ich mich in die
neuen Verhältnisse ein : die ersten Wochen waren
nicht einfach . Von Deutschland kommend , ent -
behrt man gar manches . Ich lernte draußen
verstehen , was der Besitz einer Kultur für ein
Volk bedeutet . Eine Nation wie die deutsche
wird trotz aller trüber Gegenwartsnot nicht
untergehen . Das Leben und Treiben in Buenos
Aires mit seinem ausgesprochenen Jnternatio -
nalismus bot mir vortreffliche Gelegenheit , Ver -
gleiche zwischen den einzelnen Völkern anznstel -
len . Es darf wohl als eine bedauernswerte
Tatsache bezeichnet werden , daß Deutschland in
den letzten Jahrzehnten verhältnismäßig wenige
Menschen von Wert in die Welt hinaussandte :
Es waren doch immer , von rühmlichen Ausnah -
men abgesehen , viele Abenteurernaturen und
sonstige fragwürdige Existenzen , die nicht als
Repräsentanten in Frage hätten kommen dür -
sen . Diese Leute mutzten dann leider den Maß -
stab abgeben für die Beurteilung Deutschlands ,s - o ist es denn auch kein Wunder , datz die Ar -
gentinier von deutscher Wesensart keine Vor -

Aufständischen 10 000 . Die Aufständischen ver -
fügen über einen ansehnlichen Artilleriepark
und über eine Reihe von Tanks .

Der Kapitän des griech . Dampfers „Hadrius "
berichtet , baß er mit der Löschung der Labung sei -
nes Dampfers in Santos aussetzen mutzte , weil 2

lugzeuge der Aufständischen das Feuer auf den
afen eröffneten . Der griechische Dampfer war

wegen der einschlagenden Bomben genötigt , den
Hasen schleunigst zu verlassen .

Nach anderen Meldungen hat die Bevölke -
rung vol ? Sao Paulo zum großen Teil
die Flucht ergriffen . Taufende von Per -
fönen haben sich in Autos , zu Wagen und zu
Fuß in Sicherheit gebracht . Die Granaten sind
bei der Beschießung der Stadt in die belebtesten
Straßen gefallen .

Deutsches Reith
Zu den Haussuchungen im Reichstag .

Berlin . 24 . Juli . Die kommunistischen
Fraktionen des Reichstages und des Preuß .
Landtages haben wegen der Haussuchungen in
den kommunistischen Franktionszimmern gegen
den Untersuchungsrichter des Staatsgerichts -
Hofes , Landgerichtsdirektor Bogt , und gegen
den Kriminalkommissar Heller vom Berliner
Polizeipräsidium Strafantrag wegen
Amtsvergehens gestellt , da die beiden Be -
amten die Jmmunitätsrechte der kommunifti -
schen Abgeordneten verletzt hätten . Nunmehr ist
einer Korrespondenz zufolge nach Befragung
der Generalstaatsanwaltschaft zu Berlin das
Ermittlungsverfahren gegen die bei -
den Beamten eingeleitet worden .

Keine Benachteiligung der ausgewiesenen
Beamten in ihrer Beförderung .

t Berlin . 24. Juli . Im Reichstagsaus -
schuß für die besetzten Gebiete lag gestern ein
Zentrumsantrag vor , der die Regierung ersucht ,
gegen das Verbot des Hilfsbundes für die ver -
drängten Elfaß - Lothringer im besetzten Gebiet
Schritte zu tun und ferner ein demokratischer
Antrag , der von den Regierungsparteien unter -
stützt wurde , der verlangt , daß die ausgewiese -
nen Beamten in ihrer Beförderung nicht benach -
teiligt werden sollen . Ein Regierungsvertreter
sagte zu , daß ein weiterer Abbau der zu -
rückkehrenden Be amten nach Möglichkeit
unterbleiben sollte . Die vom Ausschuß
aufgestellten Forderungen wegen der Betreuung
der ausgewiesenen und rückkehrenden Beamten
wurden im einzelnen besprochen . In den meisten
Punkten erklärte die Regierung ihr E i n v e r -
st ä n d n i s , während sie gegen einzelne Punkte
Bedenken erhob , die jedoch der Ausschuß nicht
für stichhaltig ansah und über die er eine Ent -
scheidung im Reichstag herbeiführen will . Die
Beratungen werden heute fortgesetzt .

Für den Austritt Deutschlands aus dem Jnter »
nationalen Arbeitsamt .

t Berlin , 24. Juli . Im Reichstag ist folgen -
der Antrag Lambach (Deutschnational ) einge¬
gangen :

Der Reichstag wolle beschließen , die Regie -
rung zu ersuchen , die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens zu un -
t e r l a s s e n und die Mitgliedschaft Deutsch -
lands im Internationalen Arbeitsamt in Genf
angesichts der dort dauernd geübten Brüskie -
rung der deutschen Sache zum nächsten Zeitpunkt
zu kündigen .

Der Eisenbahngesetz -Entwurf .
t Paris , 24. Juli . Die Reparationskom¬

mission erhielt gestern den Gesetzentwurf , der
die Uebergabe der deutschen Reichseisenbahn an
die neue Reichsbahngesellschaft vorsieht . Der Ge -
setzentwurs ist von Staatssekretär Dr . Berg -
mann und Staatssekretär Vogt und dem
französischen Sachverständigen Lesövre , sowie
dem Engländer Ä e w o r t h ausgearbeitet .

Unwetterschäden im Elsaß .
t Paris , 24. Juli . Aus Mülhausen wird ge -

meldet : Neue Sturm - und Hagelschläge im J l l -
tal vernichteten die Ernte und richteten
an den Tabakpflanzungen großen Schaden an .

ftellung haben . Für mich selbst bedeutete diese
Erkenntnis eine schmerzliche Enttäuschung . Gibt
es heute in Deutschland glücklich über 20 Par -
teien , so gibt es allein in Buenos Aires eine
erschreckend große Anzahl deutscher Vereine und
Vereinigungen . Datz eine derartige philiströse
Vereinsmeierei nicht immer über den Takt und
das Geschick verfügt , draußen ihr Deutschtum in
der richtigen Weise zu repräsentieren , wird man
ahnen können . Unser Volk neigte leider immer
dazu , sich dem Fantasiegebilde eines Jnternatio -
nalismus in die Arme zu werfen . So ist es
denn kein Wunder , datz der Deutsche draußen
Gefahr läuft , ein verwässerter Menschentyp zu
werden . Wir müssen uns in dieser Beziehung
an England ein Beispiel nehmen , das von jeher
die Besten seines Volkes nicht nur in seine Ko¬
lonien , sondern auch tn die andern Länder ent -
sendet , die . dann fern vom Mutterlande auch
bleiben , was sie sind : Engländer !

Mehr als bisher müssen auch aus den Reihen
unserer besten deutschen Jugend - Pioniere nach
draußen geschickt werden , die das Rüstzeug be -
sitzen , die deutsche Sache in der richtigen Weise
vertreten zu können . Kommen erst einmal
glücklichere Zeiten , dann müssen wir die Ueber -
see- und Kolonialfrage in dieser Weise zu lösen
versuchen .

Ein Wort über die Politik Argentiniens : sie
steht unter englisch - sranzösischem Einfluß : be¬
sonders die Engländer üben eine große Macht
aus . Nahezu sämtliche Eisenbahnen des Landes
und sogar ein Teil der Straßenbahn von Bne -
nos Aires sind in Händen Englands : das Eigen -
artige ist , daß der Argentinier gar nicht zu mer -
ken scheint , wie wenig er Herr in seinem eigenen
Hause ist . Wie stellt sich Argentinien zu der
deutschen Gegenwartsnot ? Im großen und
ganzen kümmern sich die Leute drüben wenig
um die Geschehnisse in Europa : man hat nach
meiner Ansicht in Deutschland immer dazu ge -
neigt , das Interesse Argentiniens an deutschem

Demission des norwegischen Kabinetts .
t CHristiania , 24 . Juli . Das norwegische Ka -

binett Berge hat gestern , wie zu erwarten
war , ein Demissionsgesuch eingereicht .

Eine Unwetterkatastrophe in Indien .
t Paris . 24. Juli . Nach einer Havas »Meldung

aus Simla haben heftige Regengüsse in der
Stadt Travach schwere Beschädigungen hervor -
gerufen . 110 Personen seien ertrunken .

Alle Passagiere der „Boston
- gerettet .

Neuyork , 23 . Juli . A l l e P a s s a g i e r e des
amerikanischen Dampfers „B o st o n , ber von
einem anderen Dampfer gerammt worden war ,
sind gerettet woröen .

Snöisther Lanötag
Fortsetzung der Staatsvoranschlagsberatung .

( Bormittagssitzung .)
— Karlsruhe , 24. Juli . Der Landtag setzte

heute vormittag die Beratung über den Staats -
Voranschlag — Hauptabteilung „Arbeitsministe -
rium " — fort .

Abg . Frau B e r n a y s (Dt . Bolksp .) wendet
sich gegen die Unterstellung , daß die Deutsche
Volkspartei kapitalistisch und rückständig sei .
Die vaterländischen Verbände wollten die deut -
sche Jugend nur auf deutsches Wesen hinweisen .
Hauptträgerin des sozialen Gedankens sei nicht
allein die Sozialdemokratie , sondern vor allem
auch das Christentum . Die Rednerin unter -
stützte den kommunistischen Antrag auf Ein -
schränkung der Akkordarbeit für Jugendliche im
Interesse der Gesundheit des Volksganzen und
wünschte , daß mehr sozialer Geist , soziale Ge -
sinnung und Hilfsbereitschaft auch im badischen
Lande zur Ueberwindung der Not beitragen
möchten .

Abg . Frau Richter (Dt .Nat .) tritt für ge -
rechte Entlohnung jeglicher Arbeit ein . Was die
Kriegsbeschädigten und - Hinterbliebenen be-
treffe , so dürfe man besonders die alten badischen
Veteranen nicht vergessen . Die Versorgung
dürfe nie ein Almosen werden . Sie bitte alle
Parteien , das Hauptversorgungsamt Karlsruhe
bestehen und nicht mit Stuttgart verschmelzen
zu lassen .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Ar -
beitsministers Dr . Engler über seine grund -
sätzliche Stellung zu den Rechtsorganisationen
begründete Abg . Fischer - Meitzenheim ( Ldbd . )
die Anträge des Landbunds über den Aufwand
der Krankenkassen und der land - und forstwirt -
schaftlichen Berufsgenossenschaft .

Auf die gestrige Erklärung der sozialdemokra -
tischen Fraktion eingehend , bemerkte Abg . Bock
(Komm . ) , datz seine Partei unentwegt für die
Sache des Proletariats kämpfen werde , bis zum
Untergang der kapitalistischen Ordnung .

Abg . Frau Fischer - Karlsruhe (Soz . ) tritt
der Gewaltpolitik der Kommunisten , die nur
neues Elend schaffen würde , entgegen und for -
dert die Bereitstellung ausreichender Mittel
durch die Reichsregierung zur Kurbehandlung
der Kriegsbeschädigten . Sozialer Geist dürfe
nicht nur in schönen Worten zum Ausdruck kom -
men , nur die Tat könne helfen . Die Rednerin
spricht der amerikanischen Ouäkerhilfe für ihre
segensreiche Tätigkeit Dank aus und bittet , den
badischen Anteil für Kinderspeisungen (100 000 A )
aus das Doppelte zu erhöhen .

Inzwischen ist folgender Zentrumsan -
trag über Darlehen an Kriegsbe -
schädigte eingegangen : Der Landtag wolle
beschließen , die Regierung um Prüfung zu er -
suchen , ob nicht , nachdem die soziale Fürsorge
für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
an die Länder übergegangen ist , Mittel für Dar -
lehen an Kriegsbeschädigte bereitgestellt bezw .
Bürgschaft für solche Darlehen übernommen
werden können .

Abg . Ziegel maier - Oberkirch ( Ztr .) setzt
sich bei der Begründung des Antrags mit dem
Landbund über dessen Anträge über den Auf -
wand der Krankenkassen , sowie land - und sorst -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft auseinan -
der , für deren Einbringung agitatorische Gründe
maßgebend gewesen seien . Er wendet sich beson -
ders gegen den Mißbrauch von Kassenmitteln
und betonte im Interesse der Volksgesundheit

Wesen zu überschätzen . Die argentinische Over -
schicht , die sogenannte sociedad alta , ist zudem
mehr oder weniger französisch orientiert : das
einfache Volk und die Landbevölkerung haben
schon mehr für Deutschland übrig . Das argen -
tinische Osfizierkorps hingegen ist recht deutsch -
freundlich , hatte doch in Vorkriegszeiten nahezu
jede deutsche Division einen argentinischen Mili¬
tärattache in ihrem Verbände . Es ist das Werk
der deutschen Militärmission mit Generalfeld -
Marschall v . d . Goltz an der Spitze , tn restloser
Arbeit die junge argentinische Armee im deut -
schen Sinne herangebildet zu haben .

Man kann zusammenfassend sagen , datz man
als Deutscher in Argentinien geachtet , gerne ge -
sehen und äutzerst höflich behandelt wird : doch
dürfen wir nicht erwarten oder verlangen , daß
etwa Argentinien aktiv oder offiziell zu den
gegenwärtigen deutschen Sorgen Stellung
nimmt . — Die innere Entwicklung Argentiniens
ist entsprechend der jungen Geschichte des Lan -
des noch weit zurück : alles erscheint übertüncht ,
hohl und nach anßenhin ausgebaut . Mit einem
Wort : Scheinkultur auf der ganzen Linie ! Es
gibt nur Reiche und Arme , übertriebenster
Luxus und bitterste Armut . Die herrlichsten
Läden bieten das Köstlichste feil , was die Welt
bieten kann : die bedeutendsten Häuser und Fir -
men Londons , Paris , Wiens , Berlins , Neuyorks
und aller sonstigen großen Plätze der Welt sind
vertreten .

Von besonderem Reize dürfte es sein , mit den
argentinischen Schönen bekannt zu werden .
Gleich empfindlichen Treibhansblumen wachsen
die in der Mehrzahl bildhübschen jungen Mad -
chen heran , um Ende der zwanziger Jahre zu
verblühen . Kino und Konditorei stellen , wie mir
scheint , die Ideale der jungen Argentinierin dar .
Die Mode gilt ihr alles : ihr opfert sie alles .
Der gute Geschmack , mit dem sich die Damenwelt
drüben zu kleiden versteht , verdient Anerken -
nung und Nachahmung : Einfachheit der Kostüme
und eine den Romanen besonders eigene könig¬

Abend-Au sgabe
die Aufrechterhaltung der deutschen Sozialver -
sicherung . Wünschenswert sei jedoch eine Prü¬
fung der Wünsche des deutschen Arbeitgeber -
Verbandes zum Umbau ber Sozialversicherung .

Abg . Rausch (Soz . ) meint , datz dem Unfug
des Arzneihungers vieler Krankenkassenmitglie -
d« r gesteuert werden müsse . Der rasche Einzug
der Beiträge der LandeSsersicherungs - Anstalt
habe es ermöglicht , im Laufe des Monats JuM
die vier Heilstätten in Betrieb zu nehmen . D >e
Verwaltung der Krankenkassen sei entgegen der
Meinung des Landbundes einwandfrei geführt
worden .

Titel 1 ( Ministerium ) wurde genehmigt
Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg.

von Au (Laudb . ) über wirtschaftliche Notwen -
digkeiten in der Wohnungswirtschaft wurde >n
die Einzelberatung
eingetreten .

Bei Titel 2 (Landesfürsorgeverband ) ergreift
Abg . Rausch (Soz . ) das Wort und tritt dafür
ein , daß auch die einzelnen Positionen beraten
werden . Er bedauert die Zerrissenheit auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge und erinnert an
seine vor zwei Jahren gemachte Bemerkung
über eine sog . „Flurbereinigung " in den Min >-
sterien . Der Redner wendet sich weiter gegen
die imperialistische Wirtschaftspolitik des Stin -
neskvnzerns , der das Reich nach Strich un »
Faden betrogen und im Auslände diskreditiert
habe . Er müsse bezweifeln , ob alle Bürger -
meisterämter im Lande mit dem nötigen sozialen
Verständnis die Frage der Bedürftigkeit zu
prüfen in der Lage seien . Bei der Einstellung
von Schwer - und Schwerstkriegsbeschädigten ' n
den Betrieben seien erhebliche Widerstände der
Arbeitgeberschast zu überwinden gewesen . $ !c
Verwendung der bereitgestellten Mittel müsie
nach weitherzig sozialem Empfinden und ras «
erfolgen . Wer rasch gibt , gibt doppelt !

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem . ) unterstützt den
Zentrumsantrag auf Gewährung eines Darle »
hens an Kriegsbeschädigte . — Titel 2 wir ?
hierauf mit allen Stimmen gegen den Landbuno
angenommen .

Zu Titel 3 „Soziale Versicherung " erhält Abg -
Graf (Soz .) das Wort . Er regt eine Verein «
fachung und Zentralisation der Verwaltung <*«.
um die Leistungsfähigkeit der allgemeinen Kran -
kenkassen zu erhöhen . Die allgemeine Hetze
gegen die soziale Versicherung habe auch die
Behörden ergriffen . Es gehe nicht an , die
Aerztehonorare zu erhöhen und die Beitrage
herabzusetzen . Man dürfe nicht vergessen , da?
die Krankenkassen gegenüber der Vorkriegszelt
erhöhte Aufgaben zu erfüllen hätten . Die Re °

gierung möge bedacht sein , bei einem Umbau
der Sozialversicherung eine weitere Zerfplu '
teruug zu vermeiden .

Abg . Schneider (D . Ntl .) mahnt zur Zu °
sammenarbeit . Er glaubt , daß die vielen Er -
satzkassen sich aus dem Gebiet der sozialen Für -
sorge gedeihlich betätigen können . . ..

Minister D r . Engler gibt grundsätzu «
den Bezirkskrankenkassen den Vorzug , daß ste
die größere Garantie der Mitarbeit und der
Verbillignng der Verwaltung böten . Der Streu
um die Landkrankenkassen sei mühig .

Zu Titel 4 (Soziale Hygiene ) ergreift A &g;
Frau Unger (Komm . ) das Wort . Sie wendet
sich besonders gegen die Ausbeutung der
beitskräste der Frau durch das Unternehmer -
tum . Ihre Angriffe gegen das Christentum
werden von Abg . Frau S i e b e r t ( Ztr . ) zuriia -
gewiesen .

Abg . Ritter ( Komm .) : Die Ausführungen
unserer Genossin gingen unter großer Unrune
des Hauses vor sich , datz wir . weuu das so weiter
geht , gleiches mit gleichem vergelten . »

Präsident Baumgartner : Die Führung
der Geschäfte überlassen Sie mir . Erinnern S >e
sich der Zurufe , die Sie gestern wiederholt getan
haben !

Schluß 1 Uhr . Fortsetzung nachm . H4 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen
Silberne Medaille . Tie bekannten und allgemein

beliebten Erzeugnisse der Vereinigten WachswareN '
fabrikcn A .- G ., Ditzingen - Stuttgart wurden auf . ^
Großen Ausstellung für das Hotel - und Gastwirt »'
gewerbe 1024 in Karlsruhe mit der Silbernen Mcdaiuc
ausgezeichnet .

liche Art des sich Bewegens schaffen ein glü ^
liches Bild . Weniger angenehm macht sich d ?e
reichlich aufgetragene Schminke bemerkbar :
und die Parfüms wetteifern im Luftverpesteu
mit den blauen Benzinwolken der Hunderte von
Autos . Die Stadt — ein gewaltiges Häuse ^
meer — ist schematisch in nüchternster Weise in
unzählige Quadrate eingeteilt : die meisten Stra -
tzeu sind nicht breiter als die Herrenstraße 11
Karlsruhe : turmhohe Geschäftshäuser und vor -

nehme Privathäuser neben armseligen alte -
Buden . An den Straßenkreuzungen stehen
genannte viKilantes -Schutzleute mit weißen Stä¬
ben tn der Hand : mit den letzteren leiten sie den
unheimlichen Stratzenverkehr . Man benutzt t"
Buenos - Aires Wagen und Autos mit derselbe '
Selbstverständlichkeit , init der man bei uns 31
Fuß geht . — Zwei Wdlten — andere Völker ^
verschiedenes Fühlen und Denken ! Das e >nc
Volk jauchzt und taumelt von einem Vergnügen
ins andere : zur gleichen Zeit wird ein großes
Kulturvolk versklavt .

Dieses Gefühl hatte ich , als ich mir im
bruar vergangenen Jahres das Karnevalstret
ben in Buenos -Aires ansah : vier Aben ^
dauerte der Rummel : eine märchenhafte ^
mination in den verschiedenen Korsostraßen ver -
wandelte die Nacht zum Tag . Den Leuten man¬
gelten Witz und Einfall : wie die Oelgötzen f " "

tren die Menschen in mit Blumen geschmückte
Autos und Wagen auf und ab , um sich bett ' UN '
der » zu lassen . Die Bewundernden hatten N .
teilweise auf tribüuenarttgen Aufbauten postter
und warfen von dort aus unter Aufbietung
äußersten Kraft ihre Luftschlangen : man water
ordentlich im Papier . Gewiß , die Pracht " c
Illumination übe.rsttigl unser Vorstellungsve

'

mögen von solchen Dingen : dies war aber a»
alles : ich vermochte keine einzige originelle J oe
bei diesem Faschingstreiben zu entdecken .

Eines Abends erlebte ich eine niedliche Ue .̂
1
,,

raschung : ich unternahm mit einem Freund eine
kleinen Bummel in der Stadt, - da lese ich re >
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Sorgt für die Kriegergräber !
. ..Der Landesverband Baden des Volksbuudes
mr Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Aelt am Mittwoch abend im kleinen Festhallesaal
me Werbeversammlung ab , die sich gleichzeitig

S* e}1?er erhebenden Kundgebung zum
Gedächtnis der im Weltkrieg Gefal -

cn e n gestaltete und schon um deswillen einen
Bieren Besuch verdient hätte ,
o » einer Reihe von Ortsgruppenvertretern

namentlich aus Karlsruhe und Pforzheim gesell -
»«I ^ Beauftragte verschiedener Behörden»nv Korporationen . Unter den Gästen bemerkte

u . a . den Oberbürgermeister Dr . Finter .
^ Jiach prächtigen Äedervorträgen des Hans
^ ^ s - Ouartetts unter Leitung des Haupt -
Syrers Haber st roh brachte Pfarrer Hin -
„ u lang einen selbstverfaßten Vorspruch , der
j^ rnfend den Opfertod verherrlicht , zum Vor -

->.? er verdiente Vorsitzende des Landesverban -
an / ? berregierungsrat Bauer , richtet ? daraufn üie Versammlung herzliche Begrüßnngs -
iJ/i , mit dem Hinweis , daß jeder sich selbst ehre ,
g

r die gute Sache des Volksbundes unterstützt .
* stattete bei dieser Gelegenheit dem durch

leih ^ H,cren Krankheitsfall in seiner Familie
sik ? I ^ Erscheinen verhinderten Buudesvor -
venden , Oberpfarrer Siems - Charlottenburg ,

^ wärmsten Dank des Landesverbandes ab für
u *- was er in den letzten Jahren unter Ein -
zÄ " !3 seiner ganzen Person im Dienste des
^ ksbundes getan hat .

Schriftführer des Landesverbandes ,
Bp-̂ aurat Kemmer , erstattete den Geschäfts -
Ba! ^ em Bunde ist es im Reiche nne in
&2,

öc? glücklicherweife gelungen , fich über die
t^ ^ erigkeiten der Inflationszeit hinüberzuret -
r»?' Zurzeit steht man wegen Gründung weite -
Bali .̂ ^ Sruppeu in Verhandlung . Der Redner
rpi* n Bild von der zurückliegenden umfang -

• foln
n Werbetätigkeit und betonte , daß der Er -

j/K hauptsächlich dem trotz seiner schweren
sit>- ^ Beschädigung unermüdlichen Landesvor -

en Bauer zu danken sei , der zur Er -
des großen Zieles keine Opfer scheut.

ar:} Volksbund in Baden zählt jetzt 14 Orts -
kÄ ^en mit 1800 Mitgliedern , wovon 570 zur
ju

' - fliuppc Karlsruhe gehören . Der Volks -
wtrr bleibt von den Streitfragen des TageS

unberührt und steht parteipolitisch auf
u„r9 neutralem Boden . Jeder Deutsche kann
<1 Vi 0 ? Mitglied werden . Der Jahresbeitrag
len / ^ ' D minimal gehalten , daß Mittcllosig -

tatsächlich kein Hindernis zum Beitritt ist.
^ Zeitschrift „Deutsche Kriegsgräberfürforge " ,
ht £ er ^ en Zustand und die Unterhaltung

deutschen Kriegergräber in fremder Erde
M orientiert , erscheint wieder monatlich ,

a .̂ rregierungsrat Bauer zollte Stadtbaurat
m >ner aufrichtigen Dank für feine selbstlose ,

s^ knamtlich geleistete Arbeit , nicht minder Pro -
kar«

Zemmer für den Entwurf der Werbepost -
Ehrende Worte fand Oberregierungsrat
ferner für den verstorbenen Geiftl . Rat

Tteta i ' ®er bie Bestrebungen des Volksbundes
rjj

® w wartner Weise unterstützt habe . Er be -
vos« 5 sodann in kurzen Strichen über die im -
Tan Bundestagung in Hamburg und die
zn

« Ung des Bäuerischen Landesverbandes zu
p . Uchen . Der Redner bekundete seine Sym -
(gfWc für die in den alliierten Ländern übliche
Hea S des unbekannten Soldaten . Darin
jJj ® ein großer wertvoller symbolischer Ge -
» e>> Wnö es sei nicht von ungefähr , daß der
etS

e französische Ministerpräsident Herriot in
^ iner ersten Amtshandlungen dem uube -

a»s ) en Toten huldigte . Der Redner wies dar -
strei k ' d^ fi es 102 000 in der ganzen Welt zer -

Friedhöfe gibt , auf denen Deutsche ruhen .®er tegteruitggrat Bauer lenkte weiter den
aus die bedauerliche Tatsache , daß oon den

ei„
"Höfen Frankreichs seit 1921 700 Friedhöfe
eöattgen bezw . vernichtet wurden und mau

stlit»
'übergegangen ist , sogenannte Knochen -

ctttPH 4 U errichten . Gelingt es uns , üuch nur
Mrt Friedhof zu erhalten , so ist das mehr
tzz

' als hundert schöne patriotische Reden ,
zi,. wpsiehlt sich, mehr wie bisher die Schulen

Mitarbeit heranzuziehen und in den Kin -
" den Gedanken der Dankbarkeit für die

Gefallenen wachzuhalten . In Bayern hat diese
Anregung wärmsten Anklang gefunden . Er ,
Redner , sprach kürzlich auch beim badifchen Un -
terrichtsminister vor mit dem Wunsche , daß
dieser Gedanke am 3 . August in die Tat um -
gesetzt werden möge . Der Redner fuhr fort :

Nun ein Wort für die Gefallenen !
Diese ernste Feierstunde soll dem Gedächtnis

unserer lieben Toten geweiht sein und die
Stimmung vorbereiten für den bevorstehenden
zehnjährigen Erinnerungstag des Kriegsbe -
ginns . lieben wir dieselbe Gesinnung treuen
Gedenkens für die , die mit ihrem Leibe unsere
Heimat schützten und gefallen sind . Das größte
jener Zeit war die Pflichttreue und Selbftver -
ständlichkeit , mit der das deutsche Volk jenem
großen Weltgeschehen begegnet ist . Der Redner
zeichnete aus seinen Erlebnissen im Felde er -
greifende Bilder von Vaterlandsliebe und beut -
scher Treue , denen er in jedem Schulsaal einen
Ehrenplatz einräumen möchte als Mittel zur
Pflege und Erhaltung des nationalen Gedan -
kens . Diese Stunde soll ferner eine Stunde des
Dankes sein . Niemand verdient größeren Dank
als der , der sein Leben gab für fein Volk .
Heißen Dank aber auch denen , die mit dem
Tode braver Männer und Söhne ihr Bestes
verloren haben . Dieser Tank muß zur Tat
werden und aus der Gleichgültigkeit aufrütteln .
Achten wir darum auch das Ehrenzeichen des
Eisernen Kreuzes an der Brust so vieler tapferer
Helden . Seien wir durchdrungen von der
wahren Gemeinschaftsidee , wie sie unsere Sol -
daten erfüllte , besonders jetzt , wo man in Lon -
don um das Schicksal des deutschen Vaterlandes
würfelt . Möge endlich anch verstummen das
Gerede von Deutschlands Schuld am Kriege .
Der Redner stellt aller Lebensarbeit voran den
Kamps für die Ideale Gott und Vaterland .
Ohne diese im Herzen find wir schwach. Bekennt
Euch , so ruft es aus deu Gräbern in dieser
Feierstunde , zu diesen hohen Zielen und kleidet
Euren guten Willen in ein erneutes Treugelöb -
nis . Der Himmel gebe seinen Segen .

Diese eindrucksvollen , von innerster Ueberzeu -
gung und echter Vaterlandsliebe getragenen
Worte verfehlten ihren tiefen Eindruck nicht .
Eine sich anschließende kurze Aussprache zeitigte
verschiedene Wünsche und Anregungen . — Mit
Gesängen des Hans Sachs - Ouartetts fand die
Veranstaltung einen harmonischen Abschluß .

Tagung Oberbadischer Kredit -
genossenschaften .

X Freiburg , 24 . Juli . In Anwesenheit von
Vertretern des Ministeriums des Innern , des
Bezirksamtes , der Handelskammer , der Hand -
werkskammer , der Reichsbank , der Dresdner
Bank und der Landesgewerbebank begann am
Mittwoch vormittag der 37. Verbandstag
des Verbandes der Oberbadischen
Kreditgenossenschaften .

Vcrbandsdirektor W i l f e r begrüßte die zahl -
reich erschienenen Genossenschaftsvertreter und
eröffnete die Tagung , wonach sofort in die um -
fangreiche Tagesordnung eingetreten wurde , in
deren Verlauf der Vorsitzende zunächst den Be -
richt über die Entwicklung des Verbandes er ? ,
stattete . In einem kurzen Rückblick aus die die'

Wirtschaft und das Geschäftsleben schwer zer -
rüttenden Wirkungen der ungeheuerlichen In -
flationserscheinuug des Jahres 192S gab der
Redner der Genugtuung über die inzwischen
eingetretene Stabilisierung durch die Einfüh -
rung der Rentenmark Ausdruck und sprach die
Hoffnung aus , daß diese Stabilität im Interesse
der Gesundung unseres Wirtschaftslebens sich
als fest und dauernd erweisen möge . Im Zu -
sammenhang mit der Frage des Verhältnisses
der Genossenschaften zu deu Mitgliedern kam
der Rodner auch auf das wichtige Problem der
Aufwertung zu sprechen , wobei er hervor -
hob , daß bereits viele Genossenschaften einen
wichtigen Schritt in dieser Richtung getan haben ,
dadurch , daß sie ihren Mitgliedern und Ein -
legern bei Aufstellung der Goldmarkbilanz eine
Beteiligung am Ueberfchuß gewährten . Jedoch
könne , was anch in dem anschließend erstatteten
Bericht des Verbandsrevisors nachdrücklich er -
wähnt wurde , mit Rücksicht auf die Existenz der
Genossenschaften selbst an eine Durchführung

dieses Verfahrens generell vorläufig nicht ge-
dacht werden , schon deswegen nicht , weil die Ge -
nossenschaften ihre Geldmittel aus dem Kredit -
wege den Mitgliedern zur Verfügung gestellt
haben . Jedoch wurde die Pflicht der Genossen -
schaften zur Aufwertung anerkannt , wobei die
Schaffung von Rücklagen in den nächsten Jahren
zwecks späterer Aufwertung empfohlen wurde .

Der Jahresbericht und der Bericht des Ver -
bandsrevisors legten sodann Rechenschaft ab
über die Entwicklung der Genossenschaften , aus
der im allgemeinen eine Zunahme der Mit -
glieder zu ersehen ist . Im Laufe der Bericht -
erftattuug wurde sodaun n . a . auch auf die
schwere Belastung der Genossenschaften durch die
Grund - und Gewerbesteuer hingewiesen , die
eine hohe Festsetzung der Spareinlagen ver -
hindert und so die Pflege des Sparsinns , auf
den die Genossenschaften angewiesen sind , uu -
günstig beeinflußten . Im weiteren Verlans der
Beratungen wurden die Beiträge festgesetzt , der
Bericht über die Revision der Verbandsrechnung
für 1324 vorgelegt , die Entlastungen erteilt
und der Voranschlag für 1924/25 genehmigt . Die
Wahl des Verbandsdirektors und seines Stell -
Vertreters sowie des Siebenerausschufses ergab
die Wiederwahl der bisher in diesen Aewtern
tätigen Herren . Als Ort für den nächsten Ver -
bandstag wurde Lörrach bestimmt . Gegen
4 Uchr nachmittags schloß die arbeitsreiche Ta -
gung . nachdem der Vorsitzende in seinem Schluß -
wort seiner Freude über den guten Verlauf
Ausdruck gegeben hatte .

Kus Baden
Zum Ausbau der Murgtalbahn.

= Rastatt , 24 . Juli . Zum Ausbau der
Murgtalbahn wird gemeldet , daß die
Baukosten etwa 2 Millionen Mark betragen
und die Bauzeit etwa IX Jahre währen dürste .
Der Verkehrsminister versprach der in Berlin
vorstellig gewordenen Kommission , diesen Be -
trag im nächsten Jahr in den Voranschlag der
Reichsbahn einzustellen . Wie schon mitgeteilt ,
empfahl er aber , einen Betrag von etwa einer
halben Million als Darlehen der Reichsbahn
zu geben , damit sofort mit dem Weiterbau be-
gönnen werden könne . Es ist gedacht , daß Würt -
temberg als Hauptinteressent 200 000 Mark vor -
schießt . Baden 100 000 Mark , die Städte Rastatt
und Freudenstadt je 50 000 Mark . Auch die
Städte Gernsbach und Gaggenau , sollen sich an
dem geforderten Darlehen beteiligen . Der
Stadtrat von Rastatt -?at in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen , ein Darlehen von 50000 Mk .
zu gewähren . Wenn nun die andern beteiligten
Stellen sich diesem anerkennenswerten Vor -
gehen anschließen , wird die Vollendung der
Murgtalbahn bald zur Wirklichkeit werden .

Von der Landwirtschastskammer.
Vor kurzem ist der lange Jahre der Land -

wirtschaftskammer angehörende Freiherr von
und zu M eutzingen aus Altersrückfichten
aus der Landwirtschaftskammer auf eigenen
Wunsch ausgeschieden . An seine Stelle wurde
Dr . Freiherr Albrecht von Stotzingen -
Steißlingen , der schon früher der Land -
wirtschaftskammer angehört hatte und durch
langjährige Arbeit besonders auf agrarpoliti -
schein Gebiete bekannt ist, in die Badische Land -
wirtschaftskammer gewählt . Dieser ist nun auch
zum Vorsitzenden des Ausschusses sür Wirt -

.schastspolitik , Agrargesetzgebung , Versassuugs -
wesen , Rechtsschutz , Genossenschasts - und Ver -
einswesen , Kreditwesen einstimmig gewählt
worden . Zum stellvertretenden Vorsitzenden
dieses Ausschusses wurde Verbandsdirektor
Schön in Karlsruhe ernannt .

Kus MackborlSnöern
X Nockenhausen lRheinpsalz )

'
, 24 . Juli . Die -

ser Tage spielten Kinder in der Sandgrube
des Unternehmers Melchior . Eine vier
Meter hohe Sandbank kam ins Rutschen und
begrub das dreijährige Söhnchen Paul des
Eigentümers der Grube : es konnte nur noch
als Leiche unter dem Sand herausgeholt wer -
den .

X Friedrichshafen . 24. Juli . Ein mit wölken -
bruchartigem Regen verbundener Wirbel -
stürm wütete über Teilen des Seegebietes und
des Allgänes und richtete großen Schaden
an . In den Obstgärten und Wäldern wurden
zahlreiche Bäume entwurzelt . Starke Störungen
erlitt der Telephonverkehr . Auch mehrere Per -
sonen wurden durch abstürzende Aeste zum Teil
schwer verletzt .

= Bollweiler , 24. Juli . Von einem e u t -
setzlichen Unwetter wurde die Gegend zwi -
scheu B o l l w e i l e r und H e i l i g ! r e u z im
Oberelsaß heimgesucht : besonders schwer
wurden die Ortschaften Bollweiler , Rädersheim ,
UNgersheim und Regisheim mitgenommen ,
während einer Viertelstunde fielen Hagelkörner
in unheimlicher Dichte und in der Größe von
Taubeueiern bis mittleren Hühnereiern auf die
Fruchtfelder , die dicht behangenen Obstbäume
und die Rebgelände nieder . Das Gemüse in
den Gärten wurde dem Boden gleichgemacht
und auf den Feldern wurde die Ernte buch-
stäblich in den Boden hineingehämmert . Alles
wurde vollständig zerstört . Die ganze Gegend
bietet einen trostlosen Anblick .

- Insel Reichenau , 24 . Juli . Die beiden am
4. Mai ds . Js . auf dem Unterste mit einem
Seegelboot verunglückten jungen Leute , der
Chemiker Karl Kohrs aus Magdeburg und
der Finanzsekretär Eugen Harrer aus
Stockach , beide in Singen in Stellung , wurden
jetzt von Reichenauer Fischern gefunden .

klus öem Stadtkreise
Erfolgreiche Karlsruher Architekten . Die Ge -

meinde Bühlertal beabsichtigt ein neues Rat -
haus zu bauen und veranstaltete zur Gewinnung
von Bauentwürfen einen Wettbewerb unter
Karlsruher und auswärtigen Architekten . Das
Preisgericht hat nachstehende Entscheidung ge -
fällt : 1 . Preis : Architekten B .D .A . Betzel &
Langstein , 2 . Preis : Architekt B .D .A . Dipl .-Jng .
Rösiger , 3 . Preis : Architekten B .D .A . Prof . Dr .
Gruber & Gutmann , sämtliche in Karlsruhe .
Außerdem wurde ein Entwurf von Regieruugs -
baumeister Alfred Fischer , Karlsruhe , der Ge -
meinde zum Ankauf empfohlen .

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
22 . Juli berechnete Großhandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamts ergibt sich gegen dem
Stande vom 15 .

' Juli ( 117,3) ein Rückgang
auf 111,5 oder um 2,4 Prozent , der vor allem
durch die Senkung der Getreide -, Kohlen - und
Brannkohlenpreise herbeigeführt wird .

Leichensund . Am 4 . Juni , nachmittags gegen
6,15 Uhr wurde in der Abortgrube am Lokal -
bahnhof in G r ü n w i n k e l die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts auf -
gesunden . Von der Kindsmutter fehlt bis jetzt
jede Spur . Sachdienliche Angaben über Her -
fünft des Kindes , die Kindsmutter , das Fehlen
oder Verschwinden eines neugeborenen Kindes
usw . ersucht die Kriminalpolizei zu melden .

VomVetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den 24. Juli .

Wahrend ein großes atlantisches Hochdruck
gebiet bis zu den Westküsten Europas vorge -
drungeu ist , hat ein über Südskandinavien
entstandenes Tiefdruckgebiet wieder vorüber -
gehend über Deutschland Einfluß gewonnen , so
daß bei kühlen westlichen Seewinden das trübe ,
zeitweise regnerische Wetter anhält . Gestern
gingen überall stärkere Regenfälle nieder lBaden
27, Feldberg 21, St . Blasien 18 . Wertheim 10 .
Königstuhl 14 , Villingen 8 und Karlsruhe 1 l
pro Quadratmeter ) . Eine neue Regenfront
lagert über Mittelsrankreich , sie passiert noch
heute nnser Gebiet .

Wettcrausflchten für Freitag , den 25 . Juli :
Noch unbeständig und einzelne Regenfälle , nur
zeitweise aufheiternd , Temperatur wie heute .

Mlieinwancritändc morgens (> Uhr
23 Juli 24 iiult

s ki»>>,»crime » 2 .67 m
» Chi . . . . 8 .53 m
Maxau . . . 5,10 m

Mannhein ,
— m

4.12 m

2.87 m
3,40 m
i .O l m

m mittags 12 Uhr 5,08 m
abends 0 linr 5,09 m

4.14 m

5itt s ® auf dem Programm eines Kinos —
qi» f Sibt es übrigens in Buenos - Aires mehr
caDi.

: t| Karlsruhe Briefkästen — : „Karlsruhe ,
Dal

al de Gran Ducado de Baden , copia del
ijnrf

re * en 1 acto !" Ich glaubte im ersten Augen -
seinen Augen nicht trauen zu können , aber

iDotl e Wirklichkeit sein, ' wenige Augenblicke
dx . I begrüßte ich dann alte liebe Bilder aus

^ aterstadt : den herrlichen Stefaniebrunnen
flau« r geistreichen Stadtratshäupteru — Herr
« toin lächelte besonders vergnügt, ' als der
H . .° tgarten vorüberzog , wartete ich nur daraus ,
Otten o te ÄU entdecken . Man sieht , und das sei
"tit r a I8ru ^ern gesagt : man muß immer da -

" chnen , ohne daß man es weiß , auch auf der
'o [tf>

rn Halbkugel als Muster — natürlich als
. ? on Wert — vorgestellt zu werden ! Die

de » »,
8 tn Buenos - Aires zukommende Be -

L ..rechtfertigt ein kurzes Eingehen auf
Stätten des Vergnügens . Selten sieht

fi* ein ganzes Programm an : man sucht
Ziu^ elmehr aus dem Programm eine zusagende
d » n >, eine sogenannte secciön aus , bezahlt
"uf s,

" ? 1 den entsprechenden Eintritt und bleibt
SU jfle .'.e Weise verschont , all das mit ansehen
iNt° Ä " en . was einem nicht gefällt oder nicht

Kinos sind zum Te ? l sehr lu -
teuft . eingerichtet ; einige lassen zwei sortwäh -
der (tt^ V^ der ablösende Orchester spielen : von
- •vtt 1

r ?v zeugen die überall vorhandenen Gale -
diesem Zusammenhang ein Wort über

« ind ^ ichtuug , die in Deutschland noch in den

vornehmen Privathäusern und Nestau -
fr . , » . londern auch in den einfachen Quartierenkle ,
ite« ?. teilte , die weit außerhalb der Stadt woh -
W I tn6e t man diese Einrichtung , die alle Art

P werten und Vorträgen vermittelt .
Lebe » ^ ht es überhaupt mit dem musikalischen

der . argentinischen Hauptstadt ? Bue -
w e ' ' kt das vielleicht größte und bei

sehr ruhig und vornehm wirkendeer der Welt : das testro L»l6n ; es öffnet

im Winter seine Pforten , um zu einer Stätte
künstlerischer Höchstleistungen zu werden . Es
ist nun weniger wirkliches Interesse als viel -
mehr eine Art Ehrgeiz , der den Argentinier
dazu bestimmt , von Europa nur die allerersten
Koryphäen nach Buenos - Aires kommen zu las -
seu . So hatte man im vergangenen Jahre Ri -
chard Strauß , den Wiener Generalmusikdirektor
Franz Schalk und das gesamte aus 120 Köpfen
bestehende weltberühmte Wiener Philharmo -
nische Orchester für anderthalb Monate gewon -
neu . Als Solisten waren hervorragende Grö -
ßen aus Teutschland und Italien verpflichtet .
Die Namen : W . Kirchhofs . Karl Braun . Dr . E .
Schipper . Charl . Dahmen . Helene Hirn , Maria
Olcewska dürsten erkennen lassen , auf welchem
Niveau die letzte Theatersaison stand . Mir selbst
war es vergönnt , mehreren Ausführungen im
tcatro Colon beizuwohnen , und es machte auf
mich einen eigenartigen Eindruck . Richard
Strauß vor einem schwach besetzten Hause seine
eigenen und andere symphonische Werke inter -
pretieren zu hören . Die Begeisterung und Dank -
barkeit für das meisterhaft Gebotene kamen
hauptsächlich aus den Reihen der immer zahl -
reich anwesenden deutschen Kolonie : die letztere
und die vielen anderen Ausländer wußten eben ,
wer am Dirigentenpult stand , im Gegensatz zu
den Einheimischen , die in diesen Veranstaltnn -
gen mehr ein gesellschaftliches Ereignis erblick -
ten . Erklärlicherweise sind es die italienischen
und französischen Werke mit ihrem nach außen
gerichteten Charakter , die die gegenwärtige
Stufe des musikalischen Verständnisses des Ar -
gentiniers kennzeichnen . Die Namen : Donizetti ,
Rossini . Verdi Leoneavallo , Mascagni , Pucciui ,
Gounod , Bizet , Thomas , Berlioz , C^sar , Franck ,
genügen , um von der Richtung des Interesses
ein Bild zu geben . Für das Verständnis eines
Mozart oder Beethoven ist die musikalische Er -
ziehuug deS argentinischen Volkes jedenfalls
noch nicht gereift . Es ist klar , ein jedes Volk
bedarf einer musikalischen Erziehung , und es be¬

deutet daher für die ..Wagneriana " einer großen ,
unermüdlich tätigen , von deutschem Geiste ge-
leiteten Musikgesellschaft , eine dankbare , knltu -
relle Aufgabe , das junge argentinische Volk lang -
sam mit dem Wesen unserer edlen , klassischen
musica bekannt zu machen .

Nach diesen skizzenartigen Ausführungen
über das Leben in Buenos - Aires selbst möchte
iä ? noch ein kleines Bild von der nächsten Um -
gebung der 1700000 Einwohner zählenden Welt¬
stadt entwerfen . Mit einer englischen , elektri -
schen Schnellbahn erreicht man in einer knappen
Stunde Tigre : hier ist der Schauplatz des sport -
lichen Lebens nahezu sämtlicher Nationen der
Erde . die zum Teil über reizende Klubhäuser
verfügen . Ich selbst gedenke gerne der Stuu -
den , die ich als Gast des deutschen Klubs ..Teu -
tuma " in Tigre verbringen durfte . Man muß
sich eine unendlich weit ausgedehnte Sumpf - und
Deltalandschaft vorstellen : ein Irrgarten von
Kanälen und kleinen und kleinsten Flußläufen
ermöglicht idyllische und höchst romantische Boot -
fahrten, ' hunderte von winzigen Jnfelchen lagern
in diesem Flußlabyrint ; hier und dort entdeckt
man ein Pfahlbautenhaus : ein Maler hat seine
Freude an der Fülle dieser mannigfachen Mo -
tive . Viele dieser Wassersträßchen sind so
schmal , daß ein Boot sich nur mit Mühe hindurch -
zuwiuden vermag . Was kann es nun Schöneres
geben , als mit einem Boot eine Entdeckungs -
reise in dieser charakteristischen Landschaft an -
zutreten , an einer besonders schönen Stelle zu
landen , eine Hängematte aufzuspannen und dem
geheimnisvollen Leben der Tier - und Pflanzen -
welt zu lauschen ?

An Körper und Geist erquickt kehrt mau zurück
in den Pflichtenkreis der Arbeit .

Ich möchte mit der Versicherung und dem er -
neuten Hinweis schließen , daß jeder junge Deut -
sche die an ihn im Auslande herantretenden
mannigfachen Aufgaben nicht ernst und verant -
wortnngsbewußt genug lösen kann . Es sind
keine Fata Morgaueu und Zauberschlösser , die

die Welt draußen bietet . Eine rauhe und uüch -
terue Wirklichkeit stellt höchste Anforderungen
an Arbeitskraft und Energie . Besteht man in
dieser Hinsicht , dann erfüllen sich in zweiter Linie
die in der Heimat gehegten Träume und Bor -
stellungen von den Reizen und Schönheiten ser -
ner Länder !

Kunst unöMssensttwst
Badische Landesbibliothek . Die Zugangsaus »

wähl 1922 ist jetzt erschienen . Damit ist die aus
Geldnot entstandene Lücke in den jährlichen Zu -
gaugshesteu ausgefüllt . Die Reihe geht nun
bis mit 1923. Jedes Heft wird gegen Voretn -
fendung von je 50 Pfg . postfrei zugesendet . Es
wird auch deu Bezirksämter « und öffentlichen
Büchereien des Landes zum Auflegen über -
sendet . Die Benützung der Landesbibliothek
ist für die Landeseinwohner u n e n t g e l t l i cl) ;
Auswärtige tragen nur die Kosten der Rück -
sendung . Die Landesbibliothek pflegt besonders
das heimatliche Schrifttum und die allge -
meinen Gebiete der Wissenschaften , schließt aber
mit Rücksicht auf die drei Hochschulbibliotheken
und die Gewerbebuchcrei die fachwiffenfchaft -
lichen Einzelschriften ans , ebenso anch bloße
Unterhaltungsschriften . Die badischen Ver -
f a f f e r , Verleger , Körperschaften uud Ver -
eine werden gebeten , ihre Druckschriften „an die
Badische Landesbibliothek in Karlsruhe " zu seu -
den , wo sie zu dauernder Aufbewahrung will¬
kommen find und dem geistigen Leben des
Heimatlandes nutzbar gemacht werden .

Jahresschau deutscher Arbeit Dresden . Die
Leitung der „Jahresschau deutscher Arbeit "

, zu -
fammeu mit der Kiinstlerschast DreSdeus hat
beschlossen , im Jahre 1920 neben der Gartenbau -
ausstellung eine große dentsche K u u st aus -

e I l n n g zu veranstalten , zu welcher auch
ausländische Kunst herangezogen werden soll .
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KISSEL
Neuer Bienenhonig

Neue Confltiiren
Neue Grünkern

Neue Salzgurken
Neue Matjesheringe

Neu Liebig , flüssig
Neu Brands

Fleischsaft
Frische ßlaufelchen
Frische Hummern
Frische Poularden

Frische Ananas
Frische Orangen

Hatjesfilet
stück 15 Pfg.

Räucheraal
Räucherlachs

Thür .
Landleber
Pfd. Mk . 1 .50

~
Für

Touristen :
Rindsbraten
Sauerbraten
Saftbraten

Gulasch
Dose Mk . 1 .CO
auch zu erwärmen

Keks , Bisquit
Fruchtpasten

Kirsch¬
wasser

Kognak
Liköre

in klein. Reiseflacons
mit Trinkbecher

KISSEL

Abonnenten
kauft bei Sntcrtnten Oes
garlornhti fronblattä

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 28 Absatz 1 der Verordnungvom 15 . st-ebruar 192a über den Verkehr nttt Straft «

sahrzeugen werden mit sofortiger Wirkung sämtliche
nach dem Turmderg führenden Wege sür den Ber -
kehr mit Krastfabrzeugen gesperrt .

Ausnahmen in besonders gtlagerten Fällen ,insbesondere zu geschiistlichen Zwecken, können von
Fall zu Fall durch den Unterzeichneten cenehmtgtwerden .

Durlach , den 2Z . Juli 1S24,
Der Oberbürgermeister .

Abend-AuSgabe

EDUARD BELMONT
ERNA BELMONT

VERMÄHLTE

MAINZ
ALZEY

KARL S RUHE I .B.
Richard Wagnerstr .18

' yvyyyvv v y v v vv vvyvvyvvyYYW '
ftiir Anfertigung von

Samen-- «. Herrenwäsche
emvsieblt sich

Marie Karle , Akademicstr. 27 , Part.

hell und trocken , in der Nähe der Hauptpost
zu mieten gesucht . Angeb. unt. Nr . 72
au das Tagblattbmo erbeten .

Miel - Gesuche
Ehepaar aus besten

Kreisen mit 1 Kind sucht
siir 1. Nug 2-4 Zimmer -
« ioliniina evtl . leere
Räume m. Äüchenbenütz.
od . Kochgelegenheit. Ang.
unt . Nr . 74 t Tagblattb .

Alleinstehende , tags¬
über beschäsiigte Krau
sucht aus l . Aug . einfach
möbl . Ztmmer . womöal .
parterre . Vyrderhausim
Zentrum d . Stadl . An >,
u . Nr . i';8 i . Taqblaltbtiro '

HJerleiöt sruÄ ?r
einer ärztlich dringend
verordneten Kur 000 'Jl ,
tins u . Rückzahlg. nach

«unfch . Angeb . unt . Nr .
73 ins Tagblaitbtiro

l)Wne Stellen
Lehrmädchen

aus auter Kamille f. ein
„Korsett - Spezialgeschäft "
ans 1 Ana ncfwdit . >-vor -
zuslelleu bei Charlotte
Knavv , Kaiservasfage » .

Gesucht ein nnr selb -
ständiger Blechner st
Installateur .

« « » «st Blllthner ,
^ osieiistrahe ll).

Stellen-Gesucht ;
Fräulein . 20 Jahre alt .

sucht srdl . Ausnahme in
besserer .Haushaltung als
Siut,e der Ha « S !ra »
beigamllienanschluhund
Taschengeld.
Angebote unter Nr .4l>ins
Tagblatrbliro erbeten .

Wegen Abreii «COottnzlmmer
dunk .Eichc weiberEmail -
verd ( •Jftcfel) u Sonstiges
» tllig zu nei kaufen bei
SrUH . « osienitrafte l !!7
von 8—12 und 2— R Uhr

M die Somm«rsris» t
-» - ^ Jff 8ietottetc Bekleidung VT Hauptbedingung . ~VUVersehen Sie sich deshalb mit entsprechender

lauch poröse Stoffe )

Leibchen . Büstenhaltern,Korsettersatz
sowie sonstigen Dame

Schuhwaren ~
in nur erprobten feinsitzen-
den Formen u . Ia Qualität

sowie sonstigen' Damenartikeln .
« vezialitiite »
empfindliche Fühe

« ekormksuz Neubert , An,a !leuskr. 25 , 1»
Tafelklavier

g. erh . m . g. T0n ist zu
verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Drilling
bahnlos . im Auftrag sehr
preiswert abzugeben .
Adlerstr . 4«.

2 Konverl .-Lttikon
„ Blockhaus . Iß Bände

14 . ,'uib .- Ausa : ..Meyers .
17 Bände 4. Auslage " jeMk . 75.— zu verk. Angeb.unt . •Jh . 62 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Aukolns»
Kleiner Zweisitzer , erst-

klassiges Fabrikat , guter
Däuser , gegen größeren
Wagen , welcher stch zumUmbau einesi <ieferungs -
waaens eignet , zu ver¬
tauschen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 70 ins
Tagblattbüro erbeten .

Guter Rattenfänger .
I. sch dezeild . als Hoshund .
s.schars . u .auterh .Kinder -
«iegewaaen z.verk .Dar -
landen , Holländers!! 6.

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

im

Kaufe sofort bei einer Anzahlung von 80000 G. - MkVILLA
wenn möglichbeziehbar , gegen eine Tauschwohnung .Angebote unlei Nr . 30 ins Tagblattburo erbeten .

Hell eicheneö

mit Marmor und 180 cm
breitem , breiieil -Sviegel -
schrank, noch vollständig
unbenutzt , umständehalb ,
zu niedriaem Preis zu
verkaui ., evi.Teilzablunq .
ÄiähereL in Dnrlach ,
Werderstrafte 1 II .

>}cbtauclites

Herrenrad
D . K . W - Motor , 1
mit oder ohne Rad billig
zu verk . Kaiscr - Allee 100,

Vertreter
Leistungsfähige badische Weinkellerei
sucht für Karlsruhe nnd Umgebung
tüchtigen Vertreter für Wirts - u Privat¬
kundschaft gegen hohe Provision An¬
geb unt . Nr . 71 ins Tagblattbüro erbet

IntelligenterLehrling
mit höherer Schulbildung (mögl . Abitur ) , aus
guter Familie , zum sofortigen Eintritt gesucht.

Sunker & Stüh-Werke, A .H., Karlsruhe

r — Besonders preiswert —

Wandern
Bergsport
Loden -Mäntel, imorägniert , beste

bayer. Fabrikale'
. 48.00, 44 50 38 .00Loden -, Sport - und Jagd -

Anzüge 82 00 . 5 -s.00 48 .00
Sport - und Reise Anz ige, la

Donegalstoffe , 4 teil . m . langerund Breech eshose . . . . 85 .00Damen - Loden -Kostüme , guteQualität 32 .00
Wander - und Kletterhosen

kniefrei , au ? Ledertuch , je
nach Größe , 15 50 14.00 , 10 .90

Leinen -Kittel blau odergold 11 .25
Trachten -Träger 3 .00 , 2 .40, 2 .00

Windjacken , la impr . Zeltstoff ,
Kinder v .14 .75 an , Damen v . 18 .50 an
Herren von 18 .50 an

Manchester Breeches - Hosen . 19 .50
Flanell Sporthemden mit 1 Krag . 4 .75
Flanell Sporthemden m .Schiller -

kragen . 6 .80 4 .80

Verlobungs -Anzeigen
finden bei

geschmackvoller und vornehmer Aufmachung
billigste Aufnahme

im

Karlsruher Tagblatt

Todes - Anzeige.
Heute morgen verschied nach kurzem , schwerem

Leiden unsere treubesorgte , unvergeßlic .ieiiebe , Mutter und
Schwiegermutter

Frau Karollne Zimüer, Vve.
Karlsruhe , den 24. Juli 1924 .
lieorg -Friedrichstraße 4 , Li.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Zimber
Berta Zimber , geb. Schneider
Otto Braun , Prokurist
Marie Braun , geb . Zimber .

Die Beerdiguni * findet Samstag , den 26 Juli , vorm .'1,11 Uhr , von der Fiiedhofkapelle aus statt .

Rucksäcke
aus imprägn Jagcleincn in bester Aus¬

führung mit Leiertragriemen
Kinder von 2 .10 an
Damen . , . , . von 4 .25 an
Herren von 5 .80 an
Spezial -Rucksäcke fürs Hochgebirge

und Jagd

Alum .Touren -Kocher mit 1 und
2 Töpfen . . 5 .75 5 .25 . 4 .80 4 .00

Feldflaschen mit Filzbezug . . 4 . 75
Aus Heeresbesländen:

Militär Feldt aschen s/4 Ltr m Bezug
StücU 75 fg

Hängematten aus best . Hanfbind -
fad . m . Anbindeseil 7 .20, 6 30

Berg - und Tiurcn -Stiefel
in bester Verarbeitung Rahmen¬
arbeit und fcan izwiegen äht für
Heiren, Damen und Kinder

4 .40

Verein elm114er
Karlsruhe

Regt. Kaiser Friedrich I» .
Sonntag , 27 . Juli I. J*-

Familien - Ausflug
nach Fiieitiich t̂al

anläü !i«k <les Gautage ,
Abt . 1 . Uhr Ha 'iptnM-

Samstag , 3 . Aufiust
abends '/29 Uhr

Mitglieder - Versammlung
im Vereinslokal „zom

Salmcn " a . Ludwig -
Die Kameraden ' |esB »'

sriments sowie* der Ers ^'J
'

lormationen sind höflich-
eingeladen .

Der Vorstand ., ,

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei
Ritterstr . 1. Tel . 297

Die von mir auöge»
fprochcneBeleidigung fle'
seit die Paula Äiiillsr
nehme ich zurück.
Blankenloch . 17. 3nlil92 4

Anna Nagel .

Eingetroffen:
Größere
Partien

Sporthaus

Freundlich
Karlsruhe . Kaiserstraße 185

Preisliste gratis und franko , miuini

Schwarzwaldtour .Welches Fräulein winde sich verrn zu >,eineinfchSuhtour durch Schwarzivald anichlietzen ? Angeo.unier vir . 5l ins Tagblaitbüro erdeten

lAchtmg !
Durch Transport leicht beschädigte

Eier sm 5M.
zu haben bei

FranzSchMKEie.
Tel . 3717 / Eiergrohhandlung / Borkstr . 25

(41)

Vor dem Sturm.
Roman von Hanö Schulze.

(Nachdruck verboten .)

Axel hatte bereits die zweite Geschwindigkeit
eingeschaltet , trotzdem erschien ihm die Art seiner
Fortbewegung noch immer wie ein Schnecken -
tempo .

Er dachte einmal wieder gar nicht mehr an
das , was kommen sollte .

Die Freude am Sport , seine leidenschaftliche
Lust an einem rasenden , hemmungslosen Fahren
ließ für Augenblicke alles andere in ihm zurück -
treten .

Jetzt blitzte die unabsehbare Rennbahn des
Kurfürstendammes vor ihm auf .

Axel reckte sich höher empor , ein heißes Kraft -
gefühl durchdrang sein ganzes Wesen .

Ein Auto mit Offizieren fuhr vorbei , ein zwei -
tes , ein drittes . Und überall dies Fiebern und
Brausen .

Dies tausendstimmige „Deutschland , Deutsch -
land über alles " über den ungeheuren Menschen -
wogen , gleich dem Rauschen einer uferlosen See .
Wie ein Sturm fegte Axel die stolze Prachtstratze
des Westens hinab .

Sein Blick lag starr auf dem grauen Asphalt -
spiegel des Fahrdammes , der wie ein flammen -
des Band nnablässig vor ihm herflog .

Der Wind floß mit einem hohen , pfeifenden
Tone um die Metallhaube des Kühlers und
ichlug ihm zuweilen mit solcher Gewalt ins Ge -
ficht , daß er ihm fast den Atem vom Munde riß ,sein « Augen brannten , ein stechender Schmerzzuckte ihm unablässig durch die Schläfen . Docher achtete all dessen nicht .
^ Wie gebannt lauschte er auf das Heulen der^-rrene und das kriegerische Hämmern des Mo¬

tors , dessen rhythmische Melodie ihm allmählich
in alle Nerven überfloß .

Das Herz weitete sich ihm im Rausche der Ge -
fahr , daß ihm die ganze Welt auf einmal wie
eine große Einsamkeit erschien , in der nur das
Lied seiner Sehnsucht klang zu den dröhnenden
Trommelwirbeln der pfeilgeschwinden Maschine .

In wenigen Minuten war er so bis zur Halen -
seebrücke gelangt und raste wie in einem wilden
Kampf immer weiter zur Stadt hinaus .

Mit all seinen Sinnen war er aus einmal wie -
der bei Eva , daß er zuweilen sekundenlang die
Singen schloß , um sich ihr Bild vorzustellen , das
Bild ihrer strahlenden Jugend mit den leuchtend
blauen Augen und dem Antlitz voll süßer Mäd -
chenschöne .

UnS immer noch wucht die Schnelligkeit dieser
sinnbetäubenden Jagd , glitt der schmale Tor -
pedoleib des Autos wie ein graues Gespenst an
den Gartenvillen der Königsallee entlang , als
ob es einen Wettlauf gelte mit dem unaufhalt -
samen Fluge der Zeit .

Da schoß der Wagen auf einmal in einer fast
rechtwinkligen Kurve um die Ecke der Lynar -
straße .

Eine frische Kiesschüttung sprühte gegen den
Wagen ? das Klirren der springenden Steine
klang gellend und scharf im Ohr .

Mit eisernem Griff umkrampfte Axel das
Steuerrad .

Er wußte , daß in der nächsten Sekunde eine
zweite todesgefährliche Wendung kam , in der die
Dauer eines Atemzuges entschied .

In diesem Augenblick bog eine Schar von
Kindern singend und jubelnd mit bunten Fahnen
von der Erdener Straße ein .

Axel riß den Bremshebel herum , daß der
Gleitschutz Flammen zu speien schien .

Sein Herzschlag stockte, ein schmerzhast - kühlet
Schauer rann ihm blitzschnell über das Genick .

Wie ein wildgewordenes Pferd bäumte sich das
Auto mit den Vorderrädern fast senkrecht in die

Luft , der offene Auspuff trommelte wie ein
Schnellfeuergeschütz .

Staub stob nach rechts und links .
Ein Krachen und Splittern , ein schmetterndes

Prasseln .
Dann Totenstille .
In tausend Trümmern lag der Wagen querüber dem Straßendamm .

18 . Kapitel .
„Sie lassen mir also noch ein ganz klein wenig

Hoffnung . Herr Geheimrat ? "
In angstvoller Erwartung sah Eva zu dem be-

rühmten Chirurgen auf .
„Ich kann Ihnen noch keine Gewißheit geben ,

gnädige Frau !" war die Antwort .
„Es handelt sich , von den leichteren Verletzun -

gen abgesehen , um einen schweren Schädelbruch ,bei dem wir Aerzte mit unserer Vorhersage ganz
besonders vorsichtig sein müssen . Es ist ja über -
Haupt ein Wunder , daß unser Patient noch mit
dem Leben davongekommen ist . Denn , wie die
Augenzeugen auf der Polizei ausgesagt haben ,
soll sich sein Auto in der Luft überschlagen haben .
Jedenfalls steht ihm ein langes Krankenlager
bevor , bei dem Ruhe und wieder Ruhe das erste
Gebot ist . Alles übrige hängt von der gesunden
Konstitution des jungen Herrn ab !"

Mit leisen Schritten kam Eva aus dem Kor -
ridor wieder in das Krankenzimmer zurück und
ließ sich vorsichtig an Axels Bett nieder .

Sie war zum Umsinken matt . Die Aufregun -
gen der letzten Tage hatten auch ihre jugend -
kräftige Natur bis zum äußersten erschöpft .

Der Todeskampf des Gatten hatte sich noch
bis tief in den Sonnabend hineingezogen .

Wie ein Steinbild hatte sie am Bette des Ster -
Senden gestanden und mit starrer Ruhe das
langsame Erlöschen der nngeheuren Lebens -
energie verfolgt .

Und - als es dann in der fünften Nachmittags
stunde zum letzten Ende gegangen war , da war
sie still und heimlich aus dem Zimmer gegangc >
und hatte die beiden Geschwister in ihrem erstc "
Schmerze um den toten Vater allein gelassen .

Die ganze Nacht hatte sie schlaflos geleg ^ .
und immer nur das eine gedacht , daß sie jetzt a»
einmal frei geworden war , frei durch eine
gung des Schicksals , an die sie vor acht Tag ^ '
noch kaum zu glauben gewagt hatte . . „Und zugleich mit diesem Gedanken war e >n
zweiter in ihr entstanden , ein Gedanke , der
so manches Mal das heiß auflodernde Verlange "
ihres Blutes erstickt hatte .

Ein anderer hatte sein Leben lassen ntüffp « '
damit sie selbst frei sein konnte , als habe
Wunsch , ber geheimste , verborgenste Wunsch ihres
Herzens die Kraft besessen , dem Manne den ^
zu bringen .

Erst gegen Morgen war sie für eine k» r5
Weile eingeschlummert und dann in der neunten
Stunde , wie durch einen plötzlichen Schreck er¬
wacht , wieder von ihrem Lager aufgefahren .

Auf einmal war ihr mitten im Schlaf die
fache der Mobilmachung , die gestern fast tbt 'tttfslog an ihr vorübergegangen war , in ihre
vollen Umfange zum Bewußtsein gekomn >e > -
Wo war Axel am Abend vorher geblieben ?

Befand er sich vielleicht schon auf dem 2*^ 8
>u seiner Danziger Garnison ?

In fliegender Hast kleidete sie sich ohne die ge¬
wohnte Hilfe ihrer Kammerzofe an und
sich duech den Park zur Delbrücker Strav ^
htnab .

lFortfetzung folgt .)

Neu hinzutretende Ab-mnenten erhalte *
auf Verlangen den Anfang des Roma * *

nachgeliefert .
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